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Das Territorium von Sardara in der 
Pränuraghischen Zeit 

Das Territorium von Sardara ist reich an archäologischen Zeugnissen, die die Präsenz des 

Menschen ab frühester Vorzeit belegen, wie zum Beispiel die Funde aus den Über-

schwemmungsablagerungen von Nuraxi Arrigau; dabei handelt es sich um Steinerzeug-

nisse aus dem unteren Paläolithikum (vor 450.000 - 120.000 Jahren)1.  

Aus der Ortschaft Pranu Sisinni stammen hingegen die Materialien aus dem jungen Neo-

lithikum, aus der so genannten Ozieri-Kultur, bestehend aus einer großen Menge von Ob-

sidian und verschiedenen Fragmenten aus Ton, die auf Ende des 4. Jahrtausends v. Chr. 

datiert werden können. (Abb. 1-2-3). Es handelt sich wahrscheinlich um Fundstücke eines 

pränuraghischen Dorfs, da s gefunden wurde, da im Boden Segmente von kurvenförmi-

gen Mauern vorhanden waren, die von Rundbauten mit Sockel aus Stein stammen2. 

                                                           
1 Siehe UGAS 1998; der Autor beschreibt die mit clactonischen Techniken bearbeiteten Werkzeuge wie: Schaber, Kratzer, 
Splitter, Speerspitzen usw., die vom Typ her jenen ähnlich sind, die in den paläologischen Komplexen von Laerru und 
Perfugas gefunden wurden 
2 USAI 1988, SS. 38. 
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Abb. 1 - Werkzeuge aus Steinsplittern aus dem pränuraghischen Dorf Pranu Sisinni  

(aus: L. Usai 1988, S. 35). 

 

Abb. 2 - Werkzeuge aus geschliffenem Stein aus dem pränuraghischen Dorf Pranu Sisinni  

(aus: L. Usai 1988, S. 35). 
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Abb. 3 - Fragmente aus Ton aus dem pränuraghischen Dorf Pranu Sisinni (aus: L. Usai 1988, S. 35). 

Die Kupferzeit (auch Äneolithikum genannt, 2800 bis 1800 V. Chr.) wird durch Fundstät-

ten dokumentiert, die auch in der nachfolgenden nuraghischen Epoche aktiv waren, wie 

die Dörfer Canal und Linu, die Columbus-Nuraghen und in der Nähe von Nuraxi Arrigau. 

Es wurden hingegen keine Spuren aus den Phasen der Glockenbecherkultur gefunden, 

während Überreste von Gräbern de domus de janas von Pedralba die Phasen der Bonnan-

naro-Kultur belegen3. 

 

   

                                                           
3 USAI 2003, S. 41. 
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